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Das war echt 
HartMann 


Nach 15 Jahren am 
Lößnitzgymnasium gibt Frau 
Hartmann das Zepter (nicht 
den Löffel!!) als epochale 
Schulleiterin ab. Mit ihr 
sagen auch die diesjährigen 
Abiturienten „gudbei“ und 
„dos wiedanja“, weswegen 
auch sie die Schulleiterin in 
ihrem Motto „Mit Abstand 
| die Besten — das war echt 
Ss HartMann“ hochleben 
13 ; N lassen. Mit einem bunten 
Kulturprogramm bedanken 

sich auch Stadt und Schule. 


Was sich hier anbahnt, konnte an diesen zuckersüßen Gesichtern ja keiner 
ahnen. Ein Bild kurz vor der Flucht. Quelle: J.Taubert 


2014: Sechste Klasse flüchtet mit Radebeuler Kleinbahn 


28 Schüler versuchen den Stromschnellen der Bildungseinrichtung zu entkommen 


Diese Geschichte bewegte viele Menschen im ganzen Dresdner Umland, doch wie klärte sich alles auf? Heute 
berichten wir von einer tapferen Lehrerin und befragen die heute Erwachsenen zu ihrem „Ausbruch“. 

Nachdem die Eltern der relativ frischen Gymnasiasten ihre Schützlinge wieder eingefangen hatten, nahm sich Frau 
Schubert-Erkrath, eine Lehrerin des Lößnitzgymnasiums der Kinder an. Durch Vorlesestunden, 
Fremdsprachenwettbewerbe, Klassenfeiern und konzentrierten Unterricht fesselte und zähmte sie die wilde Klasse 
mehr und mehr. Nach zwei Jahren war sogar das Verlassen des Schulgebäudes möglich und ein Skilager zusammen 
mit den Parallelklassen stand bevor. Über die bevorstehende Odyssee des Jahrgangs berichtete das EXTRABLATT 
LÖGY zu dieser Zeit bereits. Es folgten diverse Wandertage und Klassenfahrten, die weiter den Effekt, den Frau 
Schubert-Erkrath auf die Klasse hatte, und den Zusammenhalt der „Russentruppe“ zeigten. Übrigens reicht das 
Engagement der Lehrerin in alle Winkel und Ecken ihrer Schule und Stadt, ob in musikalischen, sozialen oder noch 
einigen anderen Belangen: Frau Schubert-Erkrath ist aus keinem Projekt wegzudenken. 

Doch zurück: Die Schüler wurden (zum Glück) älter und stellten sich nicht nur dem Endgegner Oberstufe, sondern 
auch dem Virus Corona, der sie nach Hause vor ihre Monitore zwang. Doch auch hier hatte „Schub-E“ die Lernenden 
in den Englisch- und Russischgrundkursen fest im Griff und organisierte Videokonferenzen bevor es andere taten. Mit 
dem Abitur in der Hand erinnern sich die einst stürmischen Schüler: „Sie war ein enormer Faktor in diesem Produkt 
und dennoch nicht austauschbar.“ (hier ist ein Mathelehrer zum Verständnis nötig); „Unser Fluchtversuch war natürlich 
kindisch, aber uns so zu resozialisieren hätte wohl nur Frau Schubert-Erkrath geschafft.“ 


task: Analyse the front page of the 12th edition of EXTRABLATT LÖGY considering content, language 
and layout. Write one coherent Englisch text. 


Impressum: LögianerVerlag, Radebeul, Germany Redaktion: F.Taubert 
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Pelneni selber zubereiten, Frau Schubert inmer den 


die verschiedensten ‚passenden Kat hatte und bei 


Wandertage und natürlich | 
der Prajektehor, 


Lntscheidungen immer zur Seite 
sland 


Jakob 


Was zeichnet mich aus? 


Das sind meine aktuellen Hobbys 
« Akkordeon 


“ Schach 
“ Schwimmen 


Im Laufe der Schulzeit habe ich außerdem noch viele 
andere Sachen neben der Schule gemacht 
“ Chor 


“ Tastaturlehrgang 


«* Korrespondenzzirkel der Mathematik und 
Matheolympiade 


“ Projektchor 
«* Bundesfremdsprachenwettbewerb 


Mein Charakter 
“ Introvertiert 


«* Schüchtern (nur etwas & Aber ich bin zuversichtlich, dass das immer besser wird. Ich 
habe nicht vor, aufzugeben!) 


« Freundlich (Zumindest versuche ich, freundlich zu sein) 
“ Selbstdiszipliniert 

“ Ehrgeizig 

“ Verpeilt 


Was möchte ich in meinem Leben erreichen? 

Ich möchte die Welt verbessern. Dazu möchte ich viele 
Menschen motivieren, sich z.B. für die Umwelt zu engagieren. 
Und ich mache viel für die Schule bzw. jetzt für das Studium, 
damit ich später viel Geld verdiene und viel spenden kann. 


Meine Eigenarten 
« Das ist mit Sicherheit kein Alleinstellungsmerkmal — aber 
ich spiele im Unterricht gerne nebenbei an Sachen rum, 
nehme Spitzer auseinander, zerbreche Geodreiecke... In 
der 9. und 10. habe ich im Unterricht nebenbei meine 
Hefter bemalt. Ein paar dieser Kunstwerke habe ich hier 
eingefügt. 


Mein GRW-Hefter aus der 10. 


«“ Früher habe ich immer Mineralwasserflaschen in die 
Schule mitgebracht und ganz langsam geöffnet, was mit 
einem langen, für alle in der Klasse überhaupt nicht 
störenden sssssssssssssssssss$sßsßss$sßssss$sßsßß5ß55ßTTTh 
verbunden war. Dann habe ich immer die Verpackung im 
Unterricht von der Flasche abgemacht und zerlegt. Ich 
denke, das sah aus der Lehrerperspektive auch sehr 


interessant aus ® 


« Ich bin äußerst perfektionistisch und schreibe in meinen 
Arbeiten sehr gerne sehr viel & 


« Ich lese viel Spiegel und interessiere mich sehr für Politik 


« Ich bin mit Leonhard befreundet und mich hat gestört, 
dass Leonhard ausgeschlossen wurde, auch wenn er 
daran mit Sicherheit auch seinen Anteil hatte. 


Pläne nach dem Abi 
% Studieren an der TU Dresden 


“ Irgendwas im MINT-Bereich 


Was zeichnet Frau Schubert-Erkrath 


meiner Meinung nach aus? 

Ich habe in den letzten 8 Jahren den Eindruck 
bekommen, dass Sie sich wirklich für Ihre Schüler 
interessieren. Für ihre Interessen, für ihre 
Meinungen, für ihre Ziele und dafür wie sie sich so 
machen. Außerdem organisieren Sie sehr viele 
Events, um die Stärken Ihrer Schüler zu fördern und 
motivieren sie, sich dort einzubringen. Das sind z.B. 
das Flötenensemble, die Schulkonzerte, der 
Bundesfremdsprachenwettbewerb, der Ukraine- 
Austausch, der Guy-Fawkes Day und noch so viele 
mehr, dass mir gar nicht alles einfällt. In den letzten 
zwei Jahren habe ich mitbekommen, dass Sie sich 


in R r Mein Physikhefter aus der 10. - voll mit chemischen 
darüber hinaus auch noch außerhalb der Schule für Kamen 


die Gesellschaft engagieren, z.B. im 

Couragepreisverein. Um die großen Probleme unserer Generation zu lösen, brauchen wir 
Menschen, die sich einbringen. Sie bringen sich ein und Sie bringen Ihren Schülern bei, sich 
einzubringen. Ich weiß ehrlich gesagt nicht, wie Sie das zeitlich hinkriegen, aber ich finde das 
großartig. Machen Sie weiter so! 


Daran erinnere ich mich gerne 
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In der 7. Klasse haben wir bei der Radebeuler Tafel ausgeholfen. Das war nicht super 
spaßig, aber es war eine wertvolle Erfahrung 


An die Couragepreisverleihung 


An die Mittagspausen in der 8., wo wir zu spät zu Russisch kamen, weil wir mit Ihnen 
nochdie Salatbar von Gourmetta leergegessen haben. 


An die Schulkonzerte. Da könnte ich nicht mal ein Lieblingskonzert benennen. Sie waren 
eigentlich alle schön :) 


Daran, wie wir das Video für den Bundesfremdsprachenwettbewerb gedreht haben und 
an die Preisverleihung im Landtag 


An das abendliche „Canasta“ spielen bei der 
Klassenfahrt und das abendliche „Halt mal kurz“ 
spielen bei der Abschlussfahrt 


An den ersten Wildnislauf, weil ich dabei über 
mich hinausgewachsen bin. Ich war so unheimlich 
überzeugt von der Sache, dass ich trotz meiner 
Schüchternheit in Geschäften gefragt habe, ob sie 
mich sponsern würden und dass ich viel mehr 
Runden gelaufen bin, als ich normalerweise 
geschafft habe. Ich weiß noch, dass Sie mich 
damals auch gesponsort haben! 


An das Fange spielen in den Pausen in der 5.,6. 
und 7. Klasse 


An das Ball über die Leine spielen mit einem von 
den behinderten Schülern, die in Trassenheide 
auch in unserer Unterkunft geschlafen haben. 


und natürlich an sehr anregende Diskussionen mit Klein Einkietteranselario: 


Tassilo & 


Liebe Frau Schubert-Erkrath, 


als ich vor acht Jahren, im Sommer 2013 zum ersten Mal die neue Schule betrat, warteten viele 
neue Lehrer auf mich. Sie gehörten auch dazu, und nachdem Frau Böhland verschwand, 
übernahmen Sie auch die Klassenleitung. Es folgten sieben weitere Jahre voller Arbeit, aber auch 
voller unvergesslicher Erinnerungen. 

Sie waren die einzige Lehrerin, die mich über die gesamte Zeit durchgehend unterrichtet hat. In 
dieser Zeit bekam ich unzählige cartoons und statistics zum interpretieren. Hörverstehensübungen 
und Songs machten ihren Unterricht abwechslungsreicher als den ihrer Kollegen. 

In der Oberstufe forderten Sie mehr Leistung. Es war schwer, aber nicht unmöglich, mitzuhalten. 
Während des Lockdowns konnte ich mich so, trotz der schwierigen Bedingungen, optimal auf die 
Prüfung vorbereiten. 

Fehlerfrei wurde mein Englisch nie, doch es reichte für 11 Punkte in der Abiturprüfung. Ich bin 
sicher, ohne Sie wäre das nicht möglich gewesen! 

Sie haben immer an unsere Lernbereitschaft geglaubt und niemanden aufgegeben. 

Ihr persönliches Verhältnis zu den Schülern ist einzigartig, die vielen Filme, Theaterbesuche und 
auch das regelmäßige Pelmenikochen waren genauso wichtig wie das Vokabelnlernen. 


Nun beginnt für mich ein neuer Lebensabschnitt, doch ich werde in der Region bleiben, also sehen 
wir uns vielleicht noch zufällig. Sie werden jetzt neue Schüler bekommen und wieder von vorn 
beginnen. Dafür wünsche ich Ihnen weiterhin viel Spaß und Erfolg, damit eine weitere 
Schülergeneration Ihren Unterricht genießen kann. 


Liebe Grüße 
Markus Went 


Sn nn he cartoon.kulichki.com 


Paula Frenzel 


Geburtstag: 03.02.2003 


Pläne nach dem Abi: F$] im Krankenhaus und dann ein 
Psychologiestudium 


Was mich auszeichnet: 


- Ich habe schon damit angefangen, meine 
Psychologenhandschrift zu üben 


- Ich liebe es zu diskutieren 
Charakter: Zuverlässig, hektisch, neugierig 


Erinnerung: - Ukraineaustausch (eine Erfahrung, die ich nie vergessen werde, auch 
mit kleinem Kulturschock und viel viel Essen) 


- Das alljährige Lesen des „Grinch“ in Englisch 
- Pelmeni- Kochstunden 


Was ich noch nicht gelernt habe: 


Sich kurz zu fassen 
- Nur das wichtigste zu markieren 
Sätze auf Englisch anzufangen, ohne „well“ zu sagen 


Wo ich mich in 10 Jahren sehe: 
- Hoffentlich fertig mit meinem Studium 
Was Frau Schubert auszeichnet: 


- 5 Jahre die 10/1 überlebt zu haben und das ohne Schäden 
- Begeisterung für ihre Unterrichtsfächer 


Was ich Frau Schubert wünsche: 


Weiterhin viel Spaß in ihrem Beruf und dass Sie sich nicht nur an die stressige Zeit 
unserer Klasse erinnert, sondern auch an die lustigen Gespräche in und nach dem 
Unterricht. 


Über mich: 


-ruhig, geduldig, hilfsbereit 
-fasse mich gerne kurz 

-11 Jahre Akkordeon gespielt 
-5 Jahre Karate 


-Abitur mit 2,0 abgeschlossen 
-Führerschein gemacht 

-mit dem Akkordeon in einem 
internationalen Wettbewerb gespielt 


und 2. Preis gewonnen 


ARTE 
t Br? ir: 


Erinnerungen an die 
Schulzeit: 


-viele fröhliche gemeinsame Stunden 
-Naturwissenschaften lagen mir mehr 
als Sprachen 

-schöne Abschlussfahrt an die Ostsee 
-Pelmenikochen hat Spaß gemacht und 


war lecker 


Meine Zukunftspläne: 


-vor dem Studium ein Jahr pausieren 
-danach studieren 
-alle Hauptstädte Europas bereisen 


-alle Kontinente bereisen 


Martin 
Scheuermann 


Hallo, ich bin der Martin. Ich mag viele Sachen im Leben und auf der 
Erde, insbesondere: 


] ° Natur: Für mich ist es einfach ein 
Grundbedürfnis, Zeit draußen zu 
verbringen und die Schönheit der 
Umgebung zu bestaunen. 
Deswegen mache ich OL (siehe 
zweiter Punkt) und deswegen 
fahre ich äußerst gerne in den 
Wanderurlaub. Die schönsten 
Erinnerungen habe ich dabei an 
Rumänien, Norwegen, Island und 
ET Italien. Glücklicherweise bin ich 


in meiner Familie unter Gleichgesinnten (in der direkten Verwandtschaft 
zwei Biologielehrerinnen, ein Umweltschutzingenieur und ein Geoökologe 
plus Orchideen-Fachmann). Da die Natur wunderschön ist und außerdem so 
gut funktioniert, bin ich der Meinung, das wir sie schützen sollten. Aus 
diesem Grund lag mir insbesondere der Wildnislauf am Herzen. Da ich die 
Landschaft nördlich von Deutschland besonders bezaubernd finde, möchte 
ich zwischen Schule und Studium ein Jahr in Island bzw. 
Norwegen/Schweden einlegen. Im Laufe unserer Bekanntschaft habe ich 
festgestellt, dass Sie ebenfalls ein Auge für die Anmut der nmprnpona haben, 
davon zeugen unter anderem die durchgeführten Wandertage. 


° Orientierungslauf (OL): Am Anfang der 5. Klasse beschlossen meine 
Eltern, dass ich nun irgendeinen Sport machen sollte. Zur Auswahl waren 
Rudern, Turnen und Orientierungslauf. Als ich zum ersten Training beim 
OL ging, fuhren wir direkt zu einem Wettkampf in Dresden. Mir hat es 
sofort gefallen, mit einer Karte, einem Chip und einem Kompass durch die 
Gegend zu laufen und Posten anzusteuern. Deshalb blieb ich dabei und 
holte nach und nach auch meine Eltern und meinen Bruder mit ins Boot. 
So können wir nun immer gemeinsam zu den Wettkämpfen fahren. 


Ich schien auch ganz gut zu sein, 
weshalb ich bald in den 
Sachsenkader und dann in den 
Bundeskader aufgenommen 
wurde. Das hatte die positive 
Folge, dass ich erstens viele 
coole Leute aus Deutschland 

; kennenlernte und zweitens zu 
internationalen Wettkämpfen 

‘ fahren konnte, um dort 

" Deutschland zu vertreten. 

! Insgesamt war ich bisher bei 

" zwei 
Jugendeuropameisterschaften, 


a] 


bei einer Juniorenweltmeisterschaft und 
bei einem Junioreneuropacup. Der OL [ LOVE 
ist eher eine kleine und feine Sportart, | 


die wenig Unterstützung vom Staat 
erhält. Deswegen ist es auch mit dem 
Leistungssport nicht immer so einfach. 
Ich habe aber immer extrem viel Spaß 
beim Durch-den-Wald-Rennen, auch 
wenn es von außen etwas seltsam 
anmutet. Ein kleines Idol von mir ist 
ein inzwischen 81-jähriger, der immer 
noch durch die Gegend rennt (!) und 
auch schon mehrfacher Weltmeister in 
seiner Altersklasse ist. 


°e Musik: Ich liebe Musik. Ich finde es einfach unglaublich, wie vielfältig 
die akustische Kunst ist und wie genau sie Stimmungen und 
Atmosphären einfangen und wiedergeben kann. Aus diesem Grunde 
höre ich auch viel Musik und es fällt mir schwer, meinen 
Musikgeschmack einzugrenzen. Auch gehe ich sehr gerne ins Konzert 
(wenn kein Corona ist), besondere Erlebnisse waren die 


Mahlersinfonien im Kulturpalast, bei 
denen ich immer Herrn Kölling traf. :) 

Zu meiner musikalischen Entwicklung 
haben selbstverständlich auch mein 
Saxophonspiel und -unterricht beigetragen. 
Insbesondere erhielt ich dadurch den 
Einstieg ın die Welt des Jazz, die so 
mannigfaltig und bunt ist. 


° Philosophie: Je älter ich wurde, desto mehr machte ich mir Gedanken 
über das Leben, über die Gesellschaft und über das Selbst. Ich finde es 
faszinierend, welche Gedankengänge und Vorstellungen man 
entwickeln kann, wenn man offen ist für ungewöhnliche Sichtweisen. 
Ich mag es sehr, mich mit anderen Menschen, die ebenfalls daran 
Interesse haben, über Göttliches, Selbsterkenntnis und Systemkritik 
auszutauschen. Ebenso spannend finde ich die derzeitige Entwicklung 
von Politik und gesellschaftlichem Selbstverständnis. Ich sehe da viele 
Probleme und wenig Lösungen, weshalb ich es wichtig finde, mit 
anderen ins Gespräch zu kommen und darüber zu diskutieren, wie wir 
die Welt gestalten können und wollen. Ansatzweise konnten wir das 
aufgrund Ihrer Unterrichtsweise in der Schule machen, dafür bin ich 
sehr dankbar! Ebenfalls erinnere ich mich gerne an Dispute im 
Essensraum oder auf dem Hof in den Pausen. Sie waren stets bereit, auf 
unsere Gedanken einzugehen und über die Probleme der Welt zu 
diskutieren, natürlich auf Englisch/Russisch! Schließlich heißt es 
Fremdsprache und nicht Fremdschweige. :) 


° Mathematik: Meine wahre Leidenschaft gilt der Mathematik! :) 
Auch wenn Sie das vielleicht nicht direkt nachvollziehen können, 
Mathe ist schön. Die Abstraktheit und Raffiniertheit dieses Systems, das 
man rein theoretisch aufbaut, begeistert mich immer wieder. Es gibt so 
viele Wunder und unerwartete Zusammenhänge zu entdecken. 


. Zum Beispiel diese unglaubliche 
ITT nn Eulersche Formel, dıe die 
e + — fundamentalen Größen der Mathematik 
(e, 1, pi, 1 und 0) in einen 
Zusammenhang bringt. Weil das alles so schön ist, möchte ich es auch 


studieren. Die Anwendungsgebiete der Mathematik sind äußerst vielfältig 
und Mathematiker werden in der Zukunft gebraucht! 


° Frau Schubert-Erkrath: Sie verdienen einen Platz in meiner 
persönlichen Lieblingspersonenliste! Dank Ihrer Begeisterung für die 
Sprachen der Welt (insbesondere natürlich Russisch und Englisch) habe 
ich nun die Fähigkeit, zwei Sprachen zu sprechen! 

Nachdem die mehr oder weniger interessante Grammatik in der 
Unterstufe größtenteils abgeschlossen wurde, haben Sie viel Zeit darin 
investiert, mit uns zu diskutieren, zu analysieren und zu interpretieren. 
Es ging Ihnen nicht nur um die Vermittlung der Sprache, sondern auch 
um die “soft skills”, die im Leben viel wichtiger sind. Darüber hinaus 
zeigen Sie ein unglaubliches Engagement in der Schulgemeinschaft des 
Lögys! Konzerte, Fremdsprachenwettbewerbe, Ensembles, Ukraine- 
Austausche und und und ... Bleiben Sie so, wie Sie sind oder verändern 
Sie sich so, wie Sie es wollen! Vielen Dank für alles!!! 


Lieblingsfächer: 


Deutsch, Mathe, 


Geschichte 


Hobbys: 


Theater, Gitarre, 


Football 


Geburtstag: 23.05.2003 
Kontaktdaten: tom.uslaub@icloud.com 
0174 3062526 


Liebe Frau Schubert, 
nochmal ein paar Worte zum Abschluss. 


Tja, wo soll ich anfangen? 12 Jahre Schule bzw. 8 Jahre am Lößnitzgymnasium sind nun vorbei. 
Man könnte fast sagen eine Ära geht zu Ende. Einerseits freue ich mich natürlich diesen 
Lebensabschnitt nun hinter mir zu haben und nun meine eigenen Wege zu gehen. Während der 
Schulzeit hat sich bei mir sozusagen ein gewisses Fernweh eingestellt. Mich zieht es in andere 
Länder um meine eigenen persönlichen Erfahrungen zu sammeln und die Welt zu entdecken. 


Wie Sie ja wissen Frau Schubert, haben Alex und ich ab September ein Auslandsjahr mit Work and 
Travel geplant. Dieses Vorhaben spiegelt in großem Maße meine persönliche Entwicklung in der 
Oberstufe wieder. Abenteuerlustig und sehr zur Natur hingezogen werde ich hoffentlich auch meine 
Zeit nach dem ein und anderen Auslandsjahr verbringen. Mit ein paar Bildern möchte ich Ihnen 
gerne einen Einblick in das Oberstufenleben des Linus Wiedemann neben der Schule geben. 


R Be FREE ad = FIR 


Viele Radtouren, unter anderem in 12 Stunden nach Berlin, Booftrips mit Wanderausflügen in der 
sächsischen Schweiz und Paddelfahrten im Spreewald haben meine Abenteuerlust gestillt. 


Durch die AG Triathlon hat sich schon ab der 7. 
P# Klasse eine große Begeisterung für das 

2 Radfahren entwickelt. Das ist über die Jahre 
hinweg zu einer meiner größten Leidenschaften 
geworden und wird mich sicherlich noch lange 
- begleiten. 


Andererseits geht man natürlich mit einem weinenden Auge aus der Schule. Immerhin war die 
Schule DER Ort an dem man so gut wie jede Woche unter Freunde und Bekannte kommt. Mir 
werden sowohl viele meiner Mitschüler*innen, welche jetzt alle in verschiedene 
Himmelsrichtungen verschwinden, als auch viele der Lehrer*innen fehlen. 

Sie natürlich ebenfalls Frau Schubert. Immerhin waren Sie sechs Jahre meine Klassenlehrerin und 
diejenige, die mich in der 10. Klasse auf einen geraden Weg gewiesen hat. Der rüpelhafte Linus von 
damals hat dies zwar noch nicht so verstanden, aber dennoch hat es funktioniert. Ohne ihre 
Unterstützung und ohne ihr Vertrauen, in mich als Schüler, hätte ich das Abi vielleicht niemals 
begonnen. Dafür möchte ich mich bei Ihnen herzlich bedanken. 


In welchem unbekannten Land ich ab September auch sein mag, sie können sich sicher sein, ich 
werde das beste aus mir und meiner Zukunft machen! 


PS: Wenn sie möchten, teile ich gerne ein paar Eindrücke meines kommenden Auslandsjahres mit 
Ihnen. 


Mit ganz lieben Grüßen 
Linus Wiedemann :) 


